Entwicklungspolitik

· Nach Ost-West wird Nord-Süd

· Ursachen/Folgen auch Problem für Industrieländer

· Entwicklungsländer keine Einheit in: ökonomisch, politisch, kulturell.

1) Krise der Entwicklungspolitik

· 1961 UN erklärt die 60er Jahrzehnt der Entwicklung

· Kolonien wurden selbstständig

· Kein wirtschaftlich-sozialer Aufschwung

i. Gunnar Myrdal (Schwedischer Wirtschaftswissenschaftler)1980:

ii. Konzept radikal überprüfen

iii. Reiche=> reicher ; Arme => ärmer

iv. Hilfsgelder an korrupte Eliten

· Geld besser an die Katastrophenhilfe (Hungernden)

· 3 Dekaden (60er => ernüchternd, 70er => pessimistisch, 80er => Enttäuschung)

· 3. Dekade der Krisen „verlorene Zeit“

i. Schere: Industrieländer und Entwicklungsländer

ii. Wachstum des Sozialprodukts:
EL (
iii. Pro-Kopf-Einkommen:


EL < IL

iv. Ernährungskrise: (Dürrekatastrophe in Nord-Afrika, Heute noch über 1Mrd. Menschen hungern)

v. Bevölkerungswachstum:
schneller als Sozialprodukt => Pro-Kopf-Einkommen sinkt

vi. Absolute Armut: 800Mio in EL, Landflucht => Verelendung und Slums

vii. Umweltprobleme: Brennholzverbrauch => Waldbestände sinken, Grundwasserspiegel sinkt.

viii. Soziale Ungleichheit: Ärmste Länder – Ölexportierenden Länder - Schwellenländer

ix. 2 Ölpreiswellen 73/79, durch israelisch-arabischer Krieg: „Waffe der Dritten Welt“ gegen IL hat sich am schlimmsten gegen Öl-Importierende EL ausgewirkt.

x. Inflation und Überschuldung: durch Schwellenländer (Mex, Arg, Bra) => internationalen Geldmarkt in Gefahr

xi. Weltwirtschaftliche Rezession: Staatsverschuldung, Arbeitslosigkeit der IL => weniger Entwicklungshilfe

xii. Politische Instabilität: Unruhen, Putsch, Bürgerkrieg => Re-Demokratisierung

2) Ost-West-Konflikt: Sowjetunion ... 1979 Afghanistan, Unruhen zwischen Ländern, Entwicklungshilfe schrumpft.

· Was sind Entwicklungsländer?

i. Entwicklung: 

ii. Nicht im biologischen Sinn, sondern menschlicher Gestaltung in Wirtschaft und Politik

iii. Wir setzen unseren Standart voraus, und wer den nicht erreicht hat ist zurückgeblieben oder Unterentwickelt.

· EL entwickeln sich nicht sehr schnell, sondern langsam.

i. Unterentwicklung:

ii. Sozialprodukt je Einwohner: ökonomischer Maßstab, sagt aber nichts über soziale, politische und kulturelle Zustände aus. 

iii. Starkes Bevölkerungswachstum

iv. Hohe Analphabetenquote

v. Hohe Arbeitslosigkeit

vi. Geringe Lebenserwartung, hohe Kindersterblichkeit.

vii. Dualistische Wirtschaftsstruktur: Landwirtschaft/lösgelöste Industrie-u.Dienstleistung in den Städten => Landflucht u. Slumbildung

viii. Mangel an Investitionskapital und Know-how

ix. Geringe Spar- und Investitionsrate

· Geringe Loyalität gegenüber dem Staat

i. Differenzierung der Entwicklungsländer

ii. LDC = Liste der ärmsten EL von der UN

iii. 1 - Erdölexportierende Länder: die zur OPEC gehören sind ausgenommen

iv. 2 – Schwellenländer: werden den Sprung vom EL bald schaffen.

v. 3 – Die Armen

vi. 4 – Die Ärmsten

· Ursachen der Unterentwicklung und Entwicklungsstrategien

i. Endogene Ursache: Problem entstand durch sie selbst (Theorie der Westlich-Liberalen)

ii. Geographisch: Subtropen, Klima, Regenzeiten, Dürre, => Vorratshaltung nicht notwendig => Neue Produktionsmethoden nicht erforderlich => nicht viel arbeiten

iii. Historisch-kulturell-sozial: Bindung an Stamm => keine Mobilität

iv. Soziologisch-politisch: besitzende Oberschicht ( Unterschicht, dynamische Mittelschicht fehlt. Kontrolle und Verwaltung fehlt.

· Modernisierung: Kapitaleinsatz schien der einfachste Weg => hat sich aber nicht erfüllt => schneller Bevölkerungszuwachs und von „oben“ ist das Geld nicht nach „unten“ durchgesickert.

· Exogene Ursache: Von außen (Theorie von Marxistischen Fachleuten)

1. Kolonialismus:

2. Rohstoffausbeutung

3. Konkurrenz ausgeschaltet

4. Monokulturen

5. Sklaven

6. Klassenspaltung: Oberschicht durften Schulen, Verkehrsnetz, Gesundheitswesen nutzen

7. Neokolonialismus nach 2. Weltkrieg: => wirtschaftliche Abhängigkeit.

8. Dependenztheorie: nach Galtung und Senghaas, Klassenkampf und Befreiung, „Dörfer gegen Städte“, Abhängigkeit von den kapitalistischen Zentren => autozentrierte Entwicklung.

9. Massiver Einschnitt in soziale und kulturelle Strukturen => entscheidende Ursache

